
 

Auf unserer Webseite gibt es eine Version des Dokuments mit allen Quellenangeben, die für die Druckversion aus Platzgründen ausgespart wurden:   

 Was wäre, wenn …? Rüstungsausgaben und zivile Zwecke im Vergleich 
Während Kriege, Gewalt, Klimakrise sowie soziale Ungleichheiten das Leben auf der Welt gefährden und die Entwicklungsmöglichkeiten von Menschen 
einschränken, werden Geldsummen in Milliardenhöhe für Rüstung eingeplant und ausgegeben. Einige der untenstehenden Vergleiche zeigen beispielhaft, was 
mit dem Geld für militärische Zwecke im sozialen Bereich machbar wäre.  

 

Verteidigungshaushalt (EP14) im Jahr 2025: insgesamt: 62,4 Milliarden Euro (2023 waren es noch 50,1 Milliarden) 
zzgl „Sonderhaushalt“ für die Bundeswehr: 24,0 Milliarden Euro 

           

Kosten für einen EUROFIGHTER:  

130 Millionen Euro 

Jährliche Ausgabe für den Zivilen 
Friedensdienst:  

60 Millionen Euro 

     
                     

        

Personalkosten des Militärs 

20,63 Mrd. Euro 

Barrierefreie und Altengerechte 
Infrastruktur weiter ausbauen (bis 2030) 

53 Mrd. Euro 

mit zwei Jahren eingesparten 
Militärkosten könnte das finanziert 
werden        

      

Eine Flugstunde des Kampfjets EUROFIGHTER: 

66.000 Euro 

Mit einem kurzen Flugmanöver verursacht ein 
einzelner Jet so viel CO2 wie eine Privatperson in 
Deutschland in einem ganzen Jahr, inklusive 
Urlaubsflügen und Heizung 

Durchschnittliche Bruttorente in 
Deutschland  

1550 Euro brutto im Monat 

     

          
 

Lebenszykluskosten des Next Generation 
Weapon Systems (NGWS) im Future Combat Air 
System (FCAS) 

1,1 bis 2 Billionen Euro für den gesamten 

Lebenszyklus (min. bis 2070) 

Ausgaben für den Naturschutz 2025 

200,31 Millionen Euro 

         



Eine erste Version dieses Infoblatts wurde Anfang März 2021 von Simon Fey verfasst und finanziert mit Unterstützung der Stiftung für Umwelt und Entwicklung NRW. Die Neufassung im November 2025 erfolgte durch den BSV (Muriel Beims) 

 

                 

Rahmenvertrag für das Soldatensystem 
„Infanterist der Zukunft – Erweitertes 
System“ (IdZ-ES)  

Bruttovolumen von 3,1 Mrd. Euro (bis Ende 2030) 

dabei sollen 368 Zugsysteme gefertigt werden. Ein 
Zug ist eine militärische Untereinheit und umfasst 
34 einzelne Soldatensysteme und Zugausrüstung. 

Mitfinanzierung zum Deutschlandticket 

1,5 Mrd. jährlich  

in den Jahren 2023,2024,2025 

  

    

   

 

Kriegsbedingte Emissionen in der Ukraine in 
zwei Jahren: 

175 Millionen Tonnen CO2 

 

Emissionsverbrauch von 
Privathaushalten oder 
Kleinverbrauchern deutschlandweit  

106 Millionen Tonnen 

 
    

   

Kosten für einen Schützenpanzer PUMA:  

17 Millionen Euro 

Bau von 100.000 Sozialwohnungen: 

Jährlich 12,6 Milliarden Euro 

Mit durchschnittlichen Baukosten pro 
Wohnung von ca.180.000 Euro, könnten 
mit 17-20 Mil. Euro also ca. 100 
Sozialwohnungen gebaut werden 

    

      
 

Bau von insgesamt sechs bestellten F-126 
Kampfschiffen: 

9,1 Mrd. 

inkl. Zusatzmodulen und Bewaffnung 

Mögliches Deutschlandweites 
kostenloses Mittagessen für Kinder aus 
der Kita und Schule  

6,82 Mrd. Euro pro Schuljahr 
 

          

Dienst- und Funktionsgebäude, 
Medienversorgung und eine Hallenschießanlage 
für die Bundeswehr in Hardthöhe in Bonn   

veranschlagte Kosten in Höhe von 500 Millionen 
Euro 

Bau einer Fahrradabstellanlage an einem 
Bahnhof 

46.600 Euro 

 

 

    

Weltweite militärische Ausgaben (2024):  

2,7 Billionen Euro  

Weltweit benötigte Finanzierung für 
humanitäre Hilfe  

ca. 47,4 Mrd (2024) 

nur ca 43% der benötigten Mittel wurden 
bereitgestellt    


